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Praxis-Check für Ärzte

Fit für den Anaphylaxie-
Notfall?

Allergologisch tätige Ärzte sollten für einen anaphylaktischen Notfall 
gewappnet sein. Wie gut ist Ihre Praxis vorbereitet? Das können Sie jetzt 
mit dem Online-Praxis-Check der Anaphylaxie-Experten testen.

D as „Experten-Forum Anaphyla-
xie“, ein Zusammenschluss füh-
render Allergie- und Anapyhla-

xie-Experten,  setzt sich dafür ein, durch 
wissenscha�lich fundierte Informatio-
nen und Au�lärung das Bewusstsein 
für das �ema Anaphylaxie zu schärfen.  
Jetzt haben die Anaphylaxie-Experten 
den Online-Praxis-Check „Bin ich �t für 
den Anaphylaxie-Notfall?“ für allergo-
logisch tätige Ärzte entwickelt.
Ab sofort können diese auf der Website 
www.anaphylaxie-experten.de kosten-
frei testen, wie gut sie und ihr Praxis-
team auf den Anaphylaxie-Notfall vor-
bereitet sind. Der Test, dessen Bearbei-
tung etwa zehn Minuten in Anspruch 
nimmt, umfasst sieben Fragen im Mul-
tiple-Choice-Verfahren zur Diagnostik 
anaphylaktischer Notfälle, ihrer Be-
handlung und Nachsorge. Die richtigen 
Antworten werden jeweils durch kom-

pakte Lerntexte erläutert. Sofort nach 
der Beendigung des Tests erhält der Teil-
nehmer seine persönliche Punkteaus-
wertung mit Weiterbildungsanregungen. 
Wer alle Fragen richtig beantwortet hat, 
kann sich zudem ein Zerti�kat des 
Expertenforums Anaphylaxie ausdru-
cken, in der Praxis au�ängen und damit 
seine Kompetenz im Anaphylaxie-Not-
fall darstellen. 

„Bei einer anaphylaktischen Reaktion 
ist schnelles und sicheres Handeln es-
senziell, um den Patienten vor ernsten 
Folgen zu schützen. Mit dem Praxis-
Check erhält jeder Kollege erste Anhalts-
punkte, wo es eventuelle Verbesserungs-
möglichkeiten in seinem Anaphylaxie-
Management gibt“, erläutert Prof. Dr. 
Tilo Biedermann, Poliklinik für Derma-
tologie und Allergologie am Biederstein, 
Technische Universität München, Mit-
glied des Expertenforums. red

Provokationstestlösungen als Praxisbedarf – wichtiger Hinweis für AeDA-
Mitglieder in Bayern!

Der AeDA erhielt zuletzt vermehrt Anfragen seiner Mitglieder aus dem Bereich der KV 
Bayern: Den Allergologen wurde dort durch die KV die Auskunft gegeben, dass 
Provokationstestallergene zur nasalen Provokationstestung nicht über Praxisbedarf 
bezogen werden dürfen. Der AeDA hat sich daraufhin informiert und folgende Aus-
kunft erhalten: Nasale Provokationslösungen können in Bayern über Praxisbedarf 
bestellt werden. Erstmalig wurde in der „Sprechstundenbedarfs-Vereinbarung-
Änderungen/Ergänzungen (Einlegeblatt für die SSB-V, Stand Januar 2016)“ eine 
redaktionelle Richtigstellung vorgenommen. Diese Richtigstellung ist in der Sprech-
stundenbedarfs-Vereinbarung (auf S. 27) seit 1. Juli 2015 gültig.

Sollten auch Sie davon betro�en sein, weisen Sie bitte die KV Bayern in einem Telefonat 
auf die genannten Vereinbarungen hin (Tel.: [089] 57 09 34 00 30). Ludger Klimek
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